Neue Richtlinien zur Herz-Lungen-Wiederbelebung

(CPR= Cardio-Pulmonale-Reanimation)

Die internationale Consensus-Konferenz für kardiopulmonale Wiederbelebung 
hat die neuen Empfehlungen 2005 in der Fachzeitschrift Circulation veröffentlicht

(freier Zugang zur Veröffentlichung unter www.circulationaha.org: 2005 American Heart Association Guidelines for Cardiopulmonary Resuscitation and Emergency Cardiovascular Care)

Wichtigste Änderungen gegenüber den Empfehlungen von 2000:

1. Ersthelfer sollen mit der Herz-Lungen-Wiederbelebung beginnen, wenn das Opfer bewusstlos ist, sich nicht bewegt und nicht atmet. Einzelne „Schnaufer“ gelten nicht als Atmung. Keine Pulskontrolle empfohlen.

2. Für die Herz-Lungen-Wiederbelebung gilt:

Für die Rettung von Kindern, Jugendlichen und  Erwachsenen gilt

das Kompressions-Beatmungs-Verhältnis  30 : 2

d.h. 30 x Herzdruckmassage im Wechsel mit 2 x beatmen

Nur für medizinisches Personal wird bei der Rettung von Kindern und Jugendlichen ein Verhältnis von 15:2 empfohlen bei 2 Helfern.

3. Wichtig ist eine kräftige Herzdruckmassage, eine schnelle Herzdruckmassage (100 x /min) mit möglichst kurzen Unterbrechungen.

Für Ertrinkungsunfälle gilt ebenfalls das o.g. Wiederbelebungsschema.

Das Opfer sollte schnellstmöglich geborgen werden um am Ufer mit den
Wiederbelebungsmaßnahmen zu beginnen.

Ein Beginn der Beatmung z.B. schon im Wasser (Kehrwasser) erscheint sinnvoll, wenn dafür geübtes Rettungspersonal zur Verfügung steht (technisch schwierige Beatmung).
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